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ahr ndividuellen Erziehung 3 machen enn dankenswertes
Unternehmen; aber wir können doch den Zweifel nicht unterdrücken,C
in Vorſchlag gebra Weg auch der richtige iſt. Um von der Individuali⸗
tätszenſur nicht 3 prechen dieſe kann doch erſt das Reſulta längerer
Erfahrung ſein, hier aber ird e 3Um Ausgangspunkt der geſamten
8  2  iehung ge ſo dürfte ES wohl den meiſten Anſtaltserziehern chon
an der notwendigen Bereitwilligkei fehlen, ſich ihre Freiheit durch Kon

3 laf Wir begreifen auch nicht echt,ferenzbeſchlüſſe fortgeſetzt chmälern
wie man als ZE ETL 9zen Anſtalt zurechtkommen ſoll, enn
alle erzieheriſchen Maßnahmen, auch die ſpezieller Art, erſt von der Kon⸗
ferenz dur  eraten und beſchloſſen werden ollen ff) Doch das ind
Fragen der Durchführungsmöglichkeit Schwerer wiegen in unſeren Augen
edenken prinzipieller Art Wer nämlich als Erzieher den ungezwungenen
Verkehr in der Familie als Vorbild ſeines Benehmens die öglinge
betrachtet, und insbeſondere, wem erſter Stelle darum 8 tun iſt, die
öglinge nach ihrer briginellen Anlage ſich mögli frei entwickeln 3 laſſen

„Die atholi  che Anſtaltserziehung“ 139 f), der ird eimn o offizielle
und in die freie Selbſtbeſtimmung des Kindes ſo tie einſchneidendes Ver
ahren, wie eS Radlmaier R Sinne hat, kaum für angemeſſen erachten.

Dem gegenüber möchten wir raten, die laſſifizierende Zenſur („Füh
rungszenſur“) Uunter enützung der von Radlmaier vorgeſchlagenen Ver
beſſerungen entſprechend auszubauen. Aber nicht dadurch daß man von der
Note als ſolcher Heil erwartet, ondern daß man aAls Tzieher ihrer
Bedeutung auf den run 3 gehen trachtet, ſodann die erſprießlichen
praktiſchen Folgerungen daraus 3 ziehen. Hier iſt unſeres Erachtens der

einzuſetzen, ſoweit man überhaupt für ſeine Arbeit als Erzieher eines
offiziellen Apparates 3 edürfen glaubt ebenher ſei dieſer Stelle
auch noch erwähnt, daß S Urchaus nicht in meiner Abſi lag wie d
maier meint 153 meines („Die atholiſche
erziehung“) Fingerzeige für Notengebung 3 erteilen. Das Cre 10 3 ſelbſt
verſtändlich geweſen, Umi noch eigens hervorzuheben, daß iefür auch das
Verhalten des Zöglings die Disziplinarvorſchriften ſowie die
Haus und Tagesordnung maßgebend Et.

Wir können teſe kurze Beſprechung nicht ſchließen, ohne noch nach
rücklich betonen, daß die hier angekündigte Schrift ihres en
pädagogiſchen Ernſtes und reichen brauchbaren, zum Teil ganz

Ideen des Studiums CU beteiligten Kreiſe wüedig iſt
Wien (Lainz) ꝗ Eckinger

157 Einfache Katecheſen fü die Unterklaſſe. m Anſchluſſe den
Kleinen Katechismus von Jakob Linden, bearbeitet von Lambert 5Nolle,

Aus der Beuroner Kongregation, Pfarrkurat m Erdington
(England) und Lektor der Katechetik erzbiſchöflichen Prieſterſeminar

8 (XVI 244) Freiburg und Wien 1191 4, Herderſche
Verlagshandlung. M. 2.80 — 3.36, mMn ½½  V  emnw M 3.40 4.08

leſe Katecheſen ind aus der Praxis hervorgewachſen. Sie lehnen
ſich das Religionsbüchlein von Linden d deſſen Text in die
Tungen mit eingeflochten iſt Der ehrſtoff iſt in der elſe zerlegt und 8e
ordnet, daß nach dem Prinzip der katechetiſchen Einheiten die verwandten
Fragen zuſammengelegt und emner einheitlichen Cktton verarbeitet ind
Uunter gleichzeitigem inſ der zugehörigen bibliſchen Geſchichten Die
einzelnen Katecheſen weiſen als methodiſche Richtpunkte auf Vorbereitung

Darbietung Zuſammenfaſſung Anwendung. Um Zeit gewinnen,
ind die Katecheſen für das erſte und zweite uljahr zuſammengelegt,
der Unterricht des ritten Schuhjahres iſt als Erweiterung und Ugleich Wieder
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holung des vorjährigen Penſums eingerichtet; ein zweiter —  CeI bringt eigeneKatecheſen für das dritte uljahr Auf die private Kinderkommunion iſtRückſicht Das Ganze ſtellt enn ehr brauchbares katechetiſchesHi  mMitte dar
Attenhofen (Bayern) Aich, Pfarrer

16) Katecheſen für die Oberſtufe höher organiſierter Volksſchulen, für
Bürger und Fortbildungsſchulen, ſowie für die Chriſtenlehre. Von
‚  H Ev Pichler, geiſtl Rat, Em Pfarrer 114 eil Von
na und Gnadenmitteln 8 (VII 404 Wien 1914, Nor
bertus⸗Verlag 4.—5 geb 5 —

Der Mentor der Katecheten Oeſterreichs behandelt in vorliegendeman das Gnadenleben und die Gnadenmittel mit dem Ndziele, Hochchätzung beider rwecken Dieſes Ziel ird durch teſe Katecheſen erreicht.Das Intereſſe der Katechumenen ird erweckt durch die Art der dem Unter
richte geſtellten Probleme, Un chöne Vergleiche und beſonders durch viele
eiſpiele mn Proſa und beſie, und zwar Beiſpiele, die man nicht bnehnmal in ahnlichen Büchern eleſen hat, ondern eiſpiele originellerahl Das Buch gibt Zeugnis von erprobter Theorie, langjähriger Praxisund ſtaunenswerter Beleſenheit in der theologiſchen und katechetiſchen ite
ratur. Es ermöglicht auch eine vielſeitige Verwendung: ob mMNan die Themendes nach Art des Verfaſſers als Chriſtenlehrer von der Kanzel,als Vereinsredner vom Vortragspult, als Katechet vor Bürger— oder ortbildungsſchülern, als Profeſſor vor Studenten der Untermittelſchule ver⸗
wendet, ſie werden Redner und Zuhörer befriedigen. Da PichlerAnſcheine nach ein ehr gut qualifiziertes Schülermaterial vor Augen hat,ird der Bürgerſchulkatechet, deſſen Schüler um allgemeinen die an öffentlichen Schulen vorhandene Durchſchnittsqualifikation nicht überſteigen, CELdings manches ganz ſtreichen und vieles ehr vereinfachen müſſen M/ keinKatechet, auch nicht der mit reicher Schulpraxis, ird das Buch ohne vielNutzen ſtudieren. Noch el dem Verlag der Billigkeit desbeſondere Anerkennung ausgeſprochen.

Wien. akſch
17) und Stoffquellen 3 den Katecheſen der en Knabenklaſſeund der Fortbildungsſchulen, ſowie für die unteren Klaſſen der ittel

chulen Von Ludwig Heilmaier, Kaplan bei St Paul, ünchenIIIL Teil Die Kirche Teilweiſe ausgearbeitete Katecheſen. VonOſtern bis Schulſchluß.) 80⁰ 342) München 1914, LentnerſcheBuchhandlung. 3.40
Re ehre von der ur gehört mit jener über die Erſchaffung unErlöfung (I und El peziell In unſEreu Zeit 3zuLl wichtigſten religiöſenAusrüſtung der Jugend Im leßen. Unterricht, esha die ahldieſes Gegenſtandes für den ritten Band wohl begründet 1 Ueberdieste dieſer Band durch Einbeziehung der E  atologie mit den beiden voraus—

gegangenen als Ab des Symbolums Im Zuſammenhang. en Inhaltaß demnach: Gründung, Oberhaupt, Kennzeichen und Ufgabe der1 Die TLe über Fegfeuer, Himmel und ird mit der Levon der 11 in ihrer Eigenſchaft als Gemeinſchaft del Heiligen und ihrerTätigkeit Sterbebett und Grab
und damit die Einheitlichkeit des

ihrer Kinder mn Verbindung ebracht
werden die zeitgemäßen Themen üb

Gegenſtandes hergeſte Im Anhang
Um Staat und den Proteſtanten

ETL das Verhältnis der 1 3uL Kultur,ſowie über am und Sieg der
Hemmnis der ab
behandelt. In ſeinem Lehrverfahren ſucht

eilmater vor EeEm dem größtenſchließenden Katecheſe, der Intereſſeloſigkeit der Schüler.


